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Die Schwarzwälder Kalt-
blutzucht war in den 
70er-Jahren auf dem Tief-

stand was die Populationsgröße 
und die genetische Vielfalt anbe-
langt. Durch verschiedene Zucht-
versuche konnte bis zur heutigen 
Zeit wieder ein sicherer Bestand 
etabliert werden. Der Schwer-
punkt lag dabei in den vergange-
nen Jahren auf den Hengstlinien. 

Mit der neu entstandenen L-Linie 
gibt es nun 7 Hengstlinien (D, F, L, 
M, R, V, W). Diese Bestrebungen 
waren richtig. In Zukunft müssen 
die Hengstlinien gesichert und 
weiterentwickelt werden, da sich 
ein vielfältiger Hengstbestand 
positiv auf die genetische Vielfalt 
auswirkt. Nach diesen Schritten 
stehen nun die Schwarzwälder 
Stutenfamilien im Fokus, denn 

ihr Potenzial zur genetischen 
Vielfalt wurde bisher vernachläs-
sigt. Initiiert von Simon Blattert, 
der als Züchter, Hengsthalter 
und Rassebeiratsmitglied in der 
Schwarzwälder Zucht aktiv ist, 
wurde der aktive Bestand (gemel-
dete Stuten beim PZV-BW) aus 
dem Jahr 2017 den einzelnen 
Stutenfamilien zugeordnet. Als 
Stutenfamilie bzw. Stutenstamm 

wird immer die Mutter/Großmut-
ter/Urgroßmutter usw. mütterli-
cherseits betrachtet und endet 
bei einer Stammstute. Mit Hilfe 
des Buchs Schwarzwälder Ge-
schichte und Geschichten Band 
2 konnten 619 eingetragene 
Zuchtstuten insgesamt 52 Stu-
tenlinien zugeordnet werden. In 
Abbildung 1 stellen die grünen 
Balken 21 Stutenlinien mit 10 
oder mehr eingetragenen Zucht-
stuten dar. Wie in Abbildung 1 zu 
sehen ist, sind 84 % der eingetra-
genen Stuten auf 21 Stutenlinien 
begründet (grüner Bereich). Die 
restlichen 16 % der Stutenpopu-
lation verteilen sich auf weitere 
31 Stutenlinien (gelb = 5–9 Stu-
ten, orange = 2–4 Stuten, rot = 1 
Stute). Knapp zwei Drittel (63 %) 
der Schwarzwälder Stutenpopu-
lation stammt aus nur 12 Stuten-
stämmen. In Tabelle 1 sind die 
eingetragenen Hengste aus dem 
Zuchtjahr 2019 den einzelnen 
Stutenfamilien zugeordnet. Hier-
bei wurden nur die Mutterstuten 
und deren Stutenfamilie betrach-
tet. 47 Hengste stammen aus 
17 Stutenstämmen. Bei genauer 
Betrachtung fällt einem auf, 
dass 57 % des Hengstbestandes, 
sprich 27 Hengste, aus nur 5 Stu-
tenstämmen stammen. Anders 
ausgedrückt stammen knapp 
90 % des Hengstbestandes aus 
11 Stutenlinien. Die Deckhengste 
der vergangenen Zuchtjahre (bis 
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Genetische Vielfalt erhalten, fördern und verbessern!
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